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wäas den Buddhiısmus und den siam angeht In der Zusammenschau, WwIe
dies ıIn dıeser Arbeit geschieht, sınd S1eE bısher noch nıcht behandelt
worden“ (9)

Der Aufwels und die Untersuchung erstreckt sich auf die dreı
Religionsformen, dıe unbedingt NENNEI Sınd, Wenn vo Moönchtum
religionsgeschichtlich eLwAaSs ausgesagt werden soll qauf den Hinayana-
Buddhismus, auf den siam und qauf das Christentum. (Auf en indıschen
Jaiınısmus, den chinesiıschen Klostertaoismus und den japanischen Be-
gruünder der Tendaı-Sekte wıird ZUrLC Erhärtung des Ergebnisses Schluß
der Arbeit kurz hingewiesen.) Rucksicht nehmend qauftf einen weiıiteren
Leserkreiıs, geht der Verfasser zunächst qauf die Geschichte der Entstehung
und die Welt des Hınayana-Buddhismus und des Derwischtums im all-
gemeinen eın Bei der Behandlung der Orden der katholischen Kırche
ubergeht der Verfasser jene allgemeıne Darlegung und beschränkt sıch
darauf, „dıe einzelnen Formen Lai:enkreisen biıs ZULE Entstehung des
franzıskanischen Driıtten Ordens aufzuzeigen‘" (9-15) Die wesensverschiedene
Stellung des Ordenswesens 1mMm Christentum VOoO der des Mönchstums 1mM
Hınayana-Buddhismus geht gleichwohl deutlıch 4AU: den Ausführungen
hervor.

Es scheınt, daß WIr dem ET gebnis Vo zustimmen dürfen, „den
klaren Nachwels erbrac aben, daß der weltliche Driıtte en 1111
Sinne on Lai:enkreisen mönchiıische Organısationsformen als eıne
religionsgeschichtliche Erscheinung W  rtie werden mu G** 131)

Die Darlegungen sind 1m allgemeinen außerst knapp gehalten. Hier
und da wırd vielleicht mancher einen volleren Bericht erwarten. Die
relıgıonspsychologische, relıgionssoziologische und religionsphilosophische
Auswertung des Ergebnisses lag qaußerhal der Zielsetzung dieser Arbeit.
Hoffentlich wird uns der Verfasser diese Auswertung N1IC. schuldig eıben

Als siıchtende Zusammenstellung des Materı1als, das ıIn einer reichen
Literatur zerstreut vorliegt, kann die Arbeiıt als vorzüglich bezeichnet
werden. Merkwürdig, daß solche orj]ıentierende egenüberstellungen fuüur
nahe lıiegende Fragen noch ehlen S1ie wurden uch der Theologıe on
Nutzen sSein. Gewiß die Religionsgeschichte spricht In diesen relıgıösen
Fragen nıcht das letztentscheıidende Wort. ber S1e führt doch ın dem
geschichtliıchen Bericht Vo  —; den typıschen relıgionsgeschichtlichen Er
scheinungen, die selbständıger Ausdruck verwandter, zugleich uch wıeder
einzigartiger relıg1öser Erfahrungen sind, dem innersten religiösen

DadurchLebenszentrum, dessen Struktur- und Erscheinungsgesetzen.
bewahrt &  Z den Theologen VOT Einseitigkeiten und hılit iıhm die Nnier-
scheidung des Ghristlichen herausstellen ugustıin orgolte
Abhandlungen der russıschen Forschungsgesellschaft In Prag

Es ıst erstaunlich, mıiıt welcher Energie die Mitglieder dieser Gesell
schaft unter schweren Lebensbedingungen der Wıssenschaft dienen. In ezug
auf ihre Arbeiten muß hıer leıder eın kurzer Hinwels genügen TE
Veröffentlichungen erscheinen ın verschıedenen prachen: russisch, fran-
Ösısch, deutsch, englısch und sıind nıicht L1LUL meist höchst interessanten
Fragen gewıdmet, sondern assen auch die eigene Art des Sehens und
Forschens dieses Telses ın lehrreicher W eise hervortreten. Besonders In
psychologischer, erkenntnistheoretischer und geisteswissenschaftlicher Hın-
sıcht StO INa auf Auffassungen, dıie neuartıg und uüberaus anregend
sınd. Man greife tiwa DU den drei Untersuchungen Vo Lossky,
Mystical Intulıltı:ıon, B 1938; An epıstemologiıcal Intro-
ductıon into oOg1C, Praha 1939; sychologie des mensch-
lıchen U und Psychologie des menschliıchen KOTDETS;
Tra 1940; der lese Vo ean Lapc  1ne, La Synergie .  —.
tuelle, Praha 1935; 8 phenomenologiıie de L1a CONSCIencCce
relıgieuse dans la 13Iteratiunre DE Praha 1937; An

ON th  m russı]ıan C LO Ta 1939 Preis eines jeden Heftes 10 K

a


